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Hintergrundinfos: Münsterumfrage 2025

• Schriftliche Mehr-Themen-Umfrage: u. a. Fragen zu Gesundheit

• Durchführung durch Statistikdienststelle (Stadtplanungsamt)

• Repräsentative Bürgerumfrage: Zufallsauswahl aus dem Melderegister

• Oktober bis Dezember 2025 

• 4.214 Teilnehmende (Rücklaufquote 40 %)

Heute: 

• Themenblock Gesundheit

• Themenblock Bewertung der Wohnumgebung

• Methodik und weitere Ergebnisse hier einsehbar

https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/vo0050.php?__kvonr=2004056336
https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/vo0050.php?__kvonr=2004056336
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Selbsteingeschätzte Gesundheit

• „Wie ist Ihr Gesundheitszustand im Allgemeinen?“

• Antwortoptionen: Sehr schlecht, schlecht, mittelmäßig, gut, sehr gut

• 3 von 4 Personen schätzen ihre Gesundheit als gut oder sehr gut ein.

• Frauen: 71 % vs. Männer: 77 %

• Werte in Münster höher als in NRW und Deutschland 2024 (siehe ähnliche 

bevölkerungsrepräsentative Surveys: LfGA, 2026; RKI, 2025)

https://www.lzg.nrw.de/00indi/00neu/dist/index.html#/indicators/030150005
https://www.lzg.nrw.de/00indi/00neu/dist/index.html#/indicators/030150005
https://www.gbe.rki.de/DE/Themen/Gesundheitszustand/SubjektiveGesundheit/SelbsteingeschaetzteGesundheit/SelbsteingeschaetzteAllgemeineGesundheit/SelbsteingeschaetzteAllgemeineGesundheit_node.html?darstellung=1&kennzahl=1&zeit=43&geschlecht=2&standardisierung=0#_z9cryjpnw


Höhere Anteile mittelmäßiger bis sehr schlechter Gesundheit v. a. bei:
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Selbsteingeschätzte Gesundheit

Höherem

Alter

Niedrigem
 Bildungs-
abschluss

Arbeits-
losigkeit

Niedrigem

Einkommen

Einwan-
derungs-

geschichte

Frauen Einzelnen 
Stadtteilen*

58%
80 + 

Jahre

46%
ohne 

Berufs-

ausbild

ung

38% 29% 27%29% 38%
Angel-

modde

*Gründe z.B. Bevölkerungs-

zusammensetzung & 

Wohnumgebung

Vergleich: Allgemeinbevölkerung 24 % 
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Wenn Gesundheit den Alltag prägt

Jede 3. Person in Münster  

gibt an, mit einer chronischen Erkrankung, einem lang andauernden 

Gesundheitsproblem oder einer Behinderung zu leben

Von diesen Personen berichtete

fast jede 2. Person 

mäßige Einschränkungen im Alltag 

innerhalb der letzten 6 Monate

fast jede 5. Person 

starke Einschränkungen im Alltag

innerhalb der letzten 6 Monate
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Bewertung Wohnumgebung

• Fragebogen zu nachgewiesenen 

Einflussfaktoren auf Gesundheit (hier: 

subjektiv wahrgenommene 

Wohnumgebung)

• 19 Fragen

• „Wie bewerte ich (…)?“ in meinem 

Stadtteil

• Antwortoptionen: sehr schlecht  - 7 

sehr gut
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Bewertung Wohnumgebung

Insgesamt Mittelwert

• 4,61 (Skala 1 - 7)

Eher gut (Top 4):

• Aktive Fortbewegung 

• Naturräume

• Versorgung im Alltag

• Gesundheitliche Versorgung und 

soziale Hilfen

Abbildung 10 im Bericht zur Münsterumfrage 2025
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Bewertung Wohnumgebung

Eher schlecht (Top 4):

• Kostenloses Trinkwasser

• Kühle öffentliche Innenräume

• Mitsprache und Mitgestaltung

• Verkehr & Parksituation

Unterschiede Stadtteile

• Deutlich geringer ausgeprägt als 

Unterschiede zwischen den 

Themen Abbildung 10 im Bericht zur Münsterumfrage 2025
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Fazit

• Selbsteingeschätzte Gesundheit

• Münster ist insgesamt gesünder als NRW und Deutschland

• Sie ist auch in Münster ungleich verteilt (Soziodemographische 

Merkmale & Stadtteile)

• Nicht die Unterschiede sind neu – sondern, wie konkret diese in Münster 

sichtbar werden

• Bewertung der Wohnumgebung

• Unterschiede zwischen den Themen fallen größer aus als Unterschiede 

zwischen den Stadtteilen

• Zwei Themen sind gesamtstädtisch deutlich unter dem Skalenmittelwert 

von 4 Punkten: Kostenloses Trinkwasser und kühle Innenräume
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Wie geht’s weiter?

• Betrachtung von gesundheitlichen, sozialen Benachteiligungen und 

ungünstiger Wohnumgebung → Grundlage für zielgerichteten Einsatz von 

Ressourcen und Fördermitteln 

• Gespräche mit zuständigen Ämtern

• Ggf. in ausgewählten Stadtteilen Bürgerbeteiligung

• Weitere Datenanalysen und -erhebungen

• Betrachtung von mehrfachen Umweltbelastungen (SUHEI)

• Bürgerbefragung ausschließlich zum Thema Gesundheit
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